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Best eingerichtete 2281

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren - Industrie.
Silberne Medaille I99S Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss
=: Spezialartikel Formen für alle Betriebe.

Joh. Orabei®| Eisenkonsiruktions - Werkstätte

Winterthur, Wülflingerstrasse. — Telephon.

®aburcp baf baS genfer in jeber beliebigen ©tettung
geöffnet unb feftgeptten werben ïann, !ann aud) ber
täftige Suftjug nacf) SebürfniS unb Sequemtidpeit regu»
liert, ja ganj oerptet werben.

®iefe Konftiuftion tann aud) angewenbet werben bei
Stiren, an Mafien, in gimmern, was oielerortS wegen
Raummangel fetjr in 93etradb)t ïommen ïann.

Räpre 2tu§tunft über biefeS patentierte genfer er»

teilt ifperr ^Patentanwalt Slum, Satjnfofftraf e 74,

3 ü r i I, ber aud) bejüglid) Sijenj ober patent Se»

fcpib p geben weif an atlfältige Reftettanten ber genfer»
fabrication ober ber Sefctfäge » ginbufrie. gn ben bei»

tiegenben fünf Slbbilbungen finb bicfe oerfcpebenen ©tel»

lungen ber fjenfter erficplicp

Hilgmefa«
®er SB«« der gorepatjn ift am 14. 2luguft an»

gefangen worben.

Saitlicpê ßu§ Riöau (Sera). @S mag als 3e"pn
ber tprofperität ber feelänbifcfjen Sanbwirtfcpft im all»

gemeinen gelten, baff gegenwärtig bie Saupnbwerfer
oon ip ftarf befepftigt werben. @o oerfteprte ein alter
7Dacf)becCermeifter, er wiffe fiel) nip ju erinnern, baf je
in einem gape fo oie le Sauarbeiten auSgefüpt worben
feien, wie biefen ©ommer. 2luä) ber flotte Sauf in ber

Upeninbuftrie fommt in fiärter fid) regenber Sautätig»
teit jum Sluébruct.

®er SBieDeraufbau der Abgebrannten Älircp non
|)lnbelbßnf (Sern) ift am 14. Stuguft buret) bie aufjer»
orbenttiep Stirdjgemeinbe=Serfammlung einftimmig be»

fctjtoffen worben, nad) tptänen oon Strcpteft gnberatüp
(Sern). SHe Saufofien finb auf 150,000 granfen oer»

anfctjtagt.
®er Sa« eines neuen SdptfjaufeS in Saar (3ug)

wirb geplant. ®ie ©inwopergemeinbe ift auf ©onntag
ben 20. Stuguft nacfmittagS 1 Up jur Sepnbtung biefe§

Rad) mep als einem ptben gappnbert enbtid)
ift auct) auf bem ©ebiete im Sau oon genfern eine
Reuerun g burepebrungen, roetct)e überatt begrüft werben
wirb fowoP oon genferfabrifanten wie Slrcptetten,
Saumeiftern, .fpäuferbeftpra unb ©inwopern; nament»
tiefi auct) in ©pitätern, gabriten, £>otetS ufw.

©in weiterer Sorpg biefer patentierten ©rfinbung
ift and) ber, bafj fict) in ber genferfabritation bie fper»

fettung biefer neuen .ftonftrnttion nip bebeutenb ppr
betäuft, als biejenige ber pute gebräud)lid)fen genfer.

®er £>auptoorjug beS neuartigen genfterS beftep
barin, baf eS niep, wie baS bisherige genfer, nur nad)
einer ©eite pn geöffnet werben tann, fonbern Rapten
unb Sefcpäge finb fowoft bei einfacîjer wie bei boppetter
Sergtafung fo fonfiruiert, baf baS Deffnen eines jeben
genfterS nact) jeber Ricpung pn gefeppn tann, atfo
nact) recpS, nad) tints, nad) unten, nad) oben, unb jwar
tann baS genfer in jeber beliebigen Stellung, ob wenig
ober oiet geöffnet, fo feftgeplten werben, baf fein SBinb»

fiof, aud) fein ßinb eS weiter öffnen tann, atS eS ge»

ftettt würbe, waS namentlid) in ftänberfiuben unb wenn
Einher allein fein müffen, oon ppm Sßerte ift, um ein

fpinauSfürjen ber Kinber ju oerpiten.
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ZpsàMdM eiserner formen

- wcâustrà
SUdsnns KislZsilIe lSAZ NilsNsntZ.

p^tkNiïs«>tLi!» ^ejm>vêi«^«?k»>îs>'msn » Äei»s«KIuss

^ 8pkàîarMe! Normen für alle ösiriebe. ^
LZSZ?» àlioàliiiM-Âàià
^fînîei'îkui', l^ültlingö^tegsss. — Delspkon.

Dadurch, daß das Fenster in jeder beliebigen Stellung
geöffnet und festgehalten werden kann, kann auch der
lästige Luftzug nach Bedürfnis und Bequemlichkeit regu-
liert, ja ganz verhütet werden.

Diefe Konstruktion kann auch angewendet werden bei
Türen, an Kasten, in Zimmern, was vielerorts wegen
Raummangel sehr in Betracht kommen kann.

Nähere Auskunft über dieses patentierte Fenster er-
teilt Herr Patentanwalt Blum, Bahnhofstraße 74,

Zürich I, der auch bezüglich Lizenz oder Patent Be-
scheid zu geben weiß an allfällige Reflektanten der Fenster-
sabrikation oder der Beschläge-Industrie. In den bei-

liegenden fünf Abbildungen sind diese verschiedenen Stel-
lungen der Fenster ersichtlich.

MgêMSlM
Der Bau der Forchvahn ist am 14. August an-

gefangen worden.

Bauliches aus Nidau (Bern). Es mag als Zeichen
der Prosperität der ständischen Landwirtschaft im all-
gemeinen gelten, daß gegenwärtig die Bauhandwerker
von ihr stark beschäftigt werden. So versicherte ein alter
Dachdeckermeister, er wisse sich nicht zu erinnern, daß je
in einem Jahre so viele Bauarbeiten ausgeführt worden
seien, wie diesen Sommer. Auch der flotte Lauf in der

Uhrenindustrie kommt in stärker sich regender Bautätig-
keit zum Ausdruck.

Der Wiederaufbau der abgebrannten Kirche von
Hindelbank (Bern) ist am 14. August durch die außer-
ordentliche Kirchgemeinde-Versammlung einstimmig be-

schloffen worden, nach Plänen von Architekt Jndermühle
(Bern). Die Baukosten sind auf 150,000 Franken ver-
anschlagt.

Der Bau eines neuen Schulhauses in Baar (Zug)
wird geplant. Die Einwohnergemeinde ist auf Sonntag
den 20. August nachmittags 1 Uhr zur Behandlung dieses

Nach mehr als einem halben Jahrhundert endlich
ist auch auf dem Gebiete im Bau von Fenstern eine

Neuerung durchgedrungen, welche überall begrüßt werden
wird sowohl von Fensterfabrikanten wie Architekten,
Baumeistern, Häuserbesitzern und Einwohnern; nament-
lich auch in Spitälern, Fabriken, Hotels usw.

Ein weiterer Vorzug dieser patentierten Erfindung
ist auch der, daß sich in der Fensterfabrikation die Her-
stellung dieser neuen Konstruktion nicht bedeutend höher
beläuft, als diejenige der heute gebräuchlichsten Fenster.

Der Hauptvorzug des neuartigen Fensters besteht
darin, daß es nicht, wie das bisherige Fenster, nur nach
einer Seite hin geöffnet werden kann, sondern Rahmen
und Beschläge sind sowohl bei einfacher wie bei doppelter
Verglasung so konstruiert, daß das Oeffnen eines jeden
Fensters nach jeder Richtung hin geschehen kann, also
nach rechts, nach links, nach unten, nach oben, und zwar
kann das Fenster in jeder beliebigen Stellung, ob wenig
oder viel geöffnet, so festgehalten werden, daß kein Wind-
stoß, auch kein Kind es weiter öffnen kann, als es ge-
stellt wurde, was namentlich in Kinderstuben und wenn
Kinder allein sein müssen, von hohem Werte ist, um ein

Hinausstürzen der Kinder zu verhüten.
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roicfjttgeri SraftanbumS einberufen. ©S fjanbelt ftdj nor=
läufig um bie grunbfähliche Sefdjließung eineS Sd)ul=
IjauSneubaueS unb um bie ©rroerbung eineS SauplaßeS.

ßantonale Saute« in ®rf)affh«ufcn. Ser £Regie=

rutigSrat bewißigte folgenbe S3 au t'reb it e: ffr. 5000
für bie oorgefehenen Umbauten beS fförfterfiaufeS im
Uîeoier Staufferberg; ffr. 4000 für eine Singeriean»
tage im ßantonSfpifal unb ffr. 3735 für bie SRe=

paralur ber ^ocfenbarade.
$auliä)e§ aus be in Danton ©t. ©ttflcti. Sem Süro

bei .fantonSingeriieurS in Serbinbung mit bemjenigen
bei tantonSbaumeifierS marb nom iiîegierungSrat ber
luftrag erteilt, über bie Ueberbauung ber Sranbftätte
in S3aigad) unb bie fforreltion ber SiaatS= unb ber
Sorfftcaße bie nötigen pleine auszuarbeiten unb ju biefem
groeefe buret) einen ©eometer ben alten 33efil3 fatafter=
mäßig aufnehmen zu laffen.

SauUcfjeê aus St SRarpretljen (St. ©aßen). Sie
Offerte bei SanbßonfortiumS, es tonnte bie pot'itifctje
©emeinbe ben itjm getjörenben Sauplaß beim Sahn'qof
jum SelbfifofietipreiS mit aufgetaufenen <finfen unb 9IuS--

tagen übernehmen unb ben bereits planierten S3au mit
Sofalitäten für bie Soft ausführen, rourbe abgeroiefen
unb roirb bas Sonfortium angeroiefen, ben Sau 5 p,i
roeiter zurücfzufieilen, bamit IRaum offen bleibt zur @r»

ftetlung einer ©traße. Sagegen würbe bem ©emeinberat
ber Stuftrag erteilt, in tuniidjfter Salbe ber ©emeinbe
ißlan unb ^ofienberedjnung für ein auf bem Surnplah
ju erftetlenbeS iRathauS oorjutegen. — ©inftimmig
rourbe bie 2Infcf)affung eines ©rfa^motorS für baS *ßump=
roetï 6efdt)Ioffen unb bem ©emeinberai bie 2(nfct)affung
and) einer jroeiten ißumpe, fomie ber 2ltr[djluß ber Sorf«
roafferleitung an biejenige bei fliebengrabenS jur nähern
ißrüfung überroiefen.

Ser Sau einet neuen SUuiertjiUte ift zur bringenben
iRoimenbigfeit geworben, fjn einer nom SerfetirSoerein
SuctjS einberufenen Serfammlung mürbe nach längerer
SiStuffion 6efc£jtoffen, baß bie norgefetjene 17gliebrige
Kommiffion bie Stimmung in ben um bie @aet)e intern
effierten ©emeinben etforfdjen folt, worauf über weitet
Zu unternetpnenbe Schritte einer fpäter einzuberufenben
S3erfamm(«ng Serictjt unb Stnirag einzubringen fei.

Sie Mannte „Siöa in St. SJioriß", bie ein jeber
Sntiaber oon ©ngabiner SPcufeumS'Sofen gerne gewinnen

möchte, befinbet fid) nun im Sau unb foß am 15. Sejbr.
ooßenbet fein.

3iir SenarrtHiii ber KûfMe au« iieu Bau«

nitmilieu' unb anbeten Sniiuftriezmcigcn.
(ÎU§ Slntarort auf bie fragen 5 7 uttb 538 b. 951.)

atlotto:
ift fatfefj, roenn man bei Mera,

Stur auf ba§ fdjöne 2leußere flefjt,
®enn jroifdjen ©ein unb Scheinen —
Siegt ein großer Untetfdjieb;
31ber (id) uertrau'â @ud) teife)

aud) im greife!
©in bebeittenber ©roßinbufiriefler ßat einft erflärt,

baß Siejenigen, welche auS ben 2lbfäßen ißreS SetriebeS
nicßtS zu matten wüßten, im Südftanb feien, ffu ber
Sat ift bie gewaltig entmiefette Sermertnng non Slbfäßen
aßer 2lrt ein bebeutenber ffaftor geworben, bie ganze
Surrogatinbuftrie ift fozufagen auf if)r aufgebaut. Saß
eS minber= ober nicßfSmertige, aber auch ßodjwertige 2Ib=

faßftoffe gibt, ift befannt genug, atS baß fie ßier befow
berS anzuführen wären. SBenn man zu beren Serar»
beitung gefeßritten ift, fo gefdfat) bieS in richtiger ©r=
tenntniS, eine nerbienftbringenbe ©rweiterung für nor=
ßanbene ^jnbuftrien unb ©ewerbe zu ßhaffen. ©te§ ift
ooßftänbig gelungen, teiber aber nicht in aßen ©ebieten
burdfgeführt. 3m befonbern finb in ber Saumaterialiew
$nbuftrie betreffs Serwertung ber älbfäße bie geringften
§ortfd)rilte gemalt, waS feinen ©runb wot)t barin haben
mag, baß man fic| entmeber feine 3eit nahm ber Sache
näher zu treten, ober fte für zu nebenfächlich hielt. Schon
cor 50 fahren finb non einfidjiigen Fachmännern Se=

weife erbracht worben, welch S^oße Serbienftqueßen burdj
©rzcitgung fünftlicher Staffen aufgefdjloffen werben fönn=
ten. ©S finb unterbeffen §af)tretcl)e Sucher entftanben,
bie genaue Schreibungen enthalten unb bie Siteratur
über biefeS ©rwerbSfapitet nimmt ftänbig nod) ju. SBirft
man erft einen Slid in bie patent-- unb fonftigen Schut3=
liften, fo fann man fid) leicht überzeugen, in welchem
luffcßmung bie Surrogatinbuftrie begriffen ift.

im Sauwefen wirb nun ebenfaßS mancher Sauteil
aud) als Surrogat Ijergefießt unb bie ©efatpeung hat ge=

Cs- alLa

S Glas» und Spiegel-Manufaktur
® Facetier-, Schleif- und Polierwerke in Seebad)

Belege-Änstalt und Äetzerel
Kunstglaserei : : Glasmalerei

i
ii »Iii: Spiegelglas unbelegt

u. belegt

i Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranche (tiohi glas ausgenommen)
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wichtigen Traktandums einberufen. Es handelt sich vor-
läufig um die grundsätzliche Beschließung eines Schul-
hausneubaues und um die Erwerbung eines Bauplatzes.

Kantonale Bauten in Schasfhausen. Der Regie-
rungsrat bewilligte folgende Baukredite: Fr. 5000
für die vorgesehenen Umbauten des Försterhauses im
Revier Staufferberg; Fr. 4000 für eine Lingerie««-
läge im Kantonsspital und Fr. 3735 fur die Re-

paraiur der Pockenbaracke.
Bauliches aus dem Kanton St. Gallen. Dem Büro

des Kantonsingenieurs in Verbindung mit demjenigen
des Kamonsbaumeisters ward vom Regierungsrat der
Auftrag erteilt, über die Ueberbauung der Brandstätte
in Balgach und die Korrektion der Staats- und der
Dorfstcaße die nötigen Pläne auszuarbeiten und zu diesem
Zwecke durch einen Geometer den alten Besitz kataster-
mäßig aufnehmen zu lassen.

Bauliches aus St. Murgrecheu (St. Gallen). Die
Offerte des Banö Konsortiums, es könnte die politische
Gemeinde den ihm gehörenden Bauplatz beim Bahnhof
zum Selbstkostenpreis mit aufgelaufenen Zinsen und Aus-
lagen übernehmen und den bereits planierten Bau mit
Lokalitäten für die Post ausführen, wurde abgewiesen
und wird das Konsortium angewiesen, den Bau 5 ru
weiter zurückzustellen, damit Raum offen bleibt zur Er-
stellung einer Straße. Dagegen wurde dem Gemeinderat
der Auftrag erteilt, in tunlichster Bälde der Gemeinde
Plan und Kostenberechnung für ein auf dem Turnplatz
zu erstellendes Rathaus vorzulegen. — Einstimmig
wurde die Anschaffung eines Ersatzmotors für das Pump-
werk beschlossen und dem GemeinderaL die Anschaffung
auch einer zweiten Pumpe, sowie der Anschluß der Dorf-
Wasserleitung an diejenige des Nebengrabens zur nähern
Prüfung überwiesen.

Der Bau einer neuen AlàrhAtT ist zur dringenden
Notwendigkeit geworden. In einer vom Verkehrsoerein
Buchs einberufenen Versammlung wurde nach längerer
Diskussion beschlossen, daß die vorgesehene 17gliedrige
Kommission die Stimmung in den um die Sache inter-
essierten Gemeinden erforschen soll, worauf über weiter
zu unternehmende Schritte einer später einzuberufenden
Versammlung Bericht und Antrag einzubringen sei.

Die bekannte „Villa in St. Moritz", die ein jeder
Inhaber von Engadiner Museums-Losen gerne gewinnen

möchte, befindet sich nun im Bau und soll am 15. Dezbr.
vollendet sein.

Zur BemertW der MWe ms den Bm-
«temiien- md «»deren ZndnftriezineiW.

(Als Antwort auf die Fragen 5 7 und 338 d. Bl.)
Motto:

Es ist falsch, wenn man bei Allem,
Nur auf das schöne Aeußere steht,
Denn zwischen Sein und Scheinen —
Liegt ein großer Unterschied;
Aber (ich vertrau's Euch leise)

auch im Preise!
Ein bedeutender Großindustrieller hat einst erklärt,

daß Diejenigen, welche aus den Abfällen ihres Betriebes
nichts zu machen wüßten, im Rückstand seien. In der
Tat ist die gewallig entwickelte Verwertung von Abfällen
aller Art ein bedeutender Faktor geworden, die ganze
Surrogatindustrie ist sozusagen auf ihr aufgebaut. Daß
es minder- oder nichtswertige, aber auch hochwertige Ab-
fallstoffe gibt, ist bekannt genug, als daß sie hier beson-
ders anzuführen wären. Wenn man zu deren Verar-
beitung geschritten ist, so geschah dies in richtiger Er-
kenntnis, eine verdienstbringende Erweiterung für vor-
handene Industrien und Gewerbe zu schaffen. Dies ist
vollständig gelungen, leider aber nicht in allen Gebieten
durchgeführt. Im besondern sind in der Baumaterialien-
Industrie betreffs Verwertung der Abfälle die geringsten
Fortschritte gemacht, was seinen Grund wohl darin haben
mag, daß man sich entweder keine Zeit nahm der Sache
näher zu treten, oder sie für zu nebensächlich hielt. Schon
vor 50 Jahren sind von einsichtigen Fachmännern Be-
weise erbracht worden, welch große Verdienstquellen durch
Erzeugung künstlicher Massen aufgeschlossen werden könn-
ten. Es sind unterdessen zahlreiche Bücher entstanden,
die genaue Beschreibungen enthalten und die Literatur
über dieses Erwerbskapitel nimmt ständig noch zu. Wirft
man erst einen Blick in die Patent- und sonstigen Schutz-
listen, so kann man sich leicht überzeugen, in welchem
Aufschwung die Surrogat-Industrie begriffen ist.

Im Bauwesen wird nun ebenfalls mancher Bauteil
auch als Surrogat hergestellt und die Erfahrung hat ge-
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